
1990  PROJEKT NR. 229

DER GARTEN MOELLE
IN GRÜNWALD

1991  PROJEKT NR. 270

Reich und schön...

ist wohl der überwiegende Teil der 
Bewohner dieses Nobel-Ortes vor den 
Toren Münchens. Doch nur wenige von 
Ihnen können das auch von ihren 
Gartenanlagen behaupten. Dieser hier 
ist es, er ist reich an planerischkrea-
tiven Ideen und einfach schön in seiner 
praktischen Umsetzung. Auf einer 
Fläche von 3000 Quadratmetern konnte 
und durfte der Landschafsarchitekt 
seine vielfältigen Vorstellungen in die 
Praxis umsetzen. Schon der Eingangs-
bereich überrascht in seiner Ausgefal-
lenheit: aus der alten Grundstücks-
mauer ist ein Teil roh heraus gebrochen 
worden um Platz zu schaffen für ein 
transparentes, halbrund geformtes 
Entrèe, dessen kunstvolle Stahlkon-
struktion gehalten wird von zwei, aus 
Betonscheiben errichteten Säulen. Die 
400 qm große Terrasse, aufgebaut im 
Raster von 5,21x5,21 Metern, wurde 
belegt mit alten Granitplatten vom 
Münchner Königsplatz, teilweise über-
spannt und berankt von Stahlpergolen, 
gehalten von Betonstelen, die sich in 
regelmäßigen Abständen, mal hoch, 
mal halbhoch oder bodengleich wieder-
holen und deren Verbindungslinien mit 
Großkopfpflasterstreifen betont wur-
den. Die Ränder lösen sich, von Granit-
platten im Format 30 x 30 cm, über 
Großkopf und Kleinstein, zu den Wie-
senflächen hin auf. Inmitten dieser 
Terrassenlandschaft entspringt einem 
runden Wasserbecken ein kleiner Wie-
senbach, der zu einem idyllischen 
Weiher führt. Solange die Kinder klein 
waren, ist dieser als Sandspielplatz 
ausgebildet worden.
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